Deutsdier Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV71687 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Schmidt (Wuppertal), Bading, 
Margulies und Genossen 


betr. Dlleitungsbau im Bodenseegebiet 


Wir fragen die Bundesregierung; 

1. a) Ist sich die Bundesregierung der politischen Auswirkungen 

bewußt, die durdi eventuelle Schäden an der geplanten 
Ölleitung, die auf österreichisdiem Gebiet in einer Kies- 
aufschüttung durch das Uferwasser des Bodensees geführt 
werden soll, ausgelöst werden müßten? 

b) Teilt die Bundesregierung die Ansicht, daß nadi den in 
den zuständigen Parlamenten und öffentlidien Diskus- 
sionen vorgebrachten Warnungen die zuständigen Stellen 
im Falle ihrer Zustimmung dann auch nicht mehr von 
einer Schuld an solchen Schäden freigestellt werden kön- 
nen, die auf einer unvorhersehbaren tedinischen Panne 
oder auf menschlidiem Versagen beruhen? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, dem Bundestag so schnell 
wie möglich über die Angelegenheiten zu berichten und 
dabei insbesondere 

a) den letzten Stand der Verhandlungen aufzuzeigen und 

b) die Gründe für die begrüßenswert konsequente Haltung 
der Länder Bayern und Baden-Württemberg zu berück- 
sichtigen? 

3. Trifft es zu, daß — wie beiiauptet wird — Bedenken gegen 
die Trassierung erst in letzter Zeit vorgebracht wurden, 
so daß eine kurzfristige Planänderung angeblich nidit mehr 
möglich sein soll? 

4. a) Hat die Bundesregierung die Regierung der Bundesre- 

publik Österreich auf die Gefährdung des Bodensees und 
die möglichen Folgen aufmerksam gemacht? 

b) Ist sie bereit, in weiteren Verhandlungen alles Notwen- 
dige zu unternehmen und insbesondere vorzuschlagen, 
daß eine internationale Expertenkommission prüft, ob 
die von den Vorarlberger Behörden dargelegten tech- 
nischen und geologischen Schwierigkeiten von Alterna- 
tivlösungen nicht zu überbrücken sind? 
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5. Hat die Bundesregierung die Bayerische Staatsregierung 
darauf aufmerksam gemacht, daß für letztere eine gewisse 
Zwangslage entsteht, wenn der Bau in den beiden angren- 
zenden Ländern so weit vorangetrieben wird, daß letztlich 
nur noch das verhältnismäßig kleine Stück im Stadtbereich 
Lindau verbleibt? 

6. Bejaht die Bundesregierung die Notwendigkeit verstärkter 
Bemühungen um eine möglichst große Sidierheit, nachdem 
jetzt bekannt wird, daß die neueste und nach dem letzten 
Stand der Technik erbaute Ölleitung Karlsruhe — Ingolstadt 
vor einigen Tagen bei einer Druckprobe nodi unterhalb 
des Betriebsdruckes geplatzt ist? 
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